
gemeinnütziges.
Juni.

Da ist die Zeit der Roscnpracht
O Hcrz, Gott wolle Dich hüten!
Sie glänzen am Tag, durchglühen die

Nacht,
Sit treiben, sie knospen, sie blühe t

Macht,

Die Knospen verdrängen die Blüthen.

Das ist kein Blüh n, wie das Veilchen
blüht:

Verborgen, gebückt und stehend
Das ist ein Blühen, das Flamme

sprüht,
Die Welt berauscht, die Welt umgluht,
Imfeurigen Knssc vergehend.

Und die Gluth ist nicht weg. wenn die

Nacht anbricht.
Der Welt will die Ruhe nicht taugen!
Di Geister der Sonne verlassen sie

nicht'-
Sie strömen ans schwirrenden Kaier

Licht,

Si funkeln ans schönen Auge.

Ein Flüstern, ein Necken geht durch die
Nacht,

Am Himmel ein Leuchten von Wettern!
Da ist die Zeit der Roscnpracht:
Ein Meer von Knospcn quillt aus nd

verlacht
Die Blume, die sterbend entblättern.

Beruh. Scholz.

Für Eheleute.
(Mitgetheilt von einer Ehefrau.)

?Woher kommt es wohl, Frau Nach-
barin, daß cS so viele unglückliche Che
giebt? Wenn zwei Menschen eine ge-

meinsame Strecke zurückzulegen habe,
so spllte man doch denke, daß sie sich
mit einander vertrügen und bei vorkam-

mcydcn schlimmen und traurigen Er-
eignissen sich gegenseitige Hülfe angcdei-

Heu ließen, sowie nicht minder in fröhli-
chen Lagen nnd Fällen die Freude und

Suff de Lebens ehrlich nd redlich mit

einander theile. Wie selten ist dies

der Fall. Frau Nachbari. Unter
dreißig Ehen sind keine zehn glück-

liche. Die Frau beklagt sich über den

Mann, der Mann über die Frau, und
was das Urtheil der Außenwelt über die

beiden Eheleute anbetrifft, so hat der

Eine hier, der andere dort etwas auszu'
-'setzen oder zu Mückeln. Denn nichts ist

leichter, als über einen Menschen zu ur-

theile. obwohl nichts schwieriger ist.
Der erste und wichtigste Grund von un-

glücklichen Ehen besteht wohl im leicht-
iiiniigcn Abschluß derselben. Zwei lie-

ben sich ; sie müssen sich hcirathen; an-
ders geht's gar nicht nach ihrer Idee.
Die Zwei sind aber arm, und während
sie in ihre Luftschlösser einziehen wollen,

zerrinnen diese in Nebel und Dunst.
Die-daraus entspringenden Folgen sind
bekannt. Zwei Andere hcirathen sich
ohne gegenseitige Liebe. Die Folgen
davon sind auch bekannt. Manche auch
sehen wir, die fricdsam und einig leben.

Da kommen Störenfriede und Frau-
bascn nnd liebe Bettern, nd Eintracht
nnd Liebe sind vernichtet. Die können
gewiß die Worte dcS Dichters Schiller,
Frau Nachbarin. Er sagt:

?Drnm rüst, rr sich rwig tintrt,
Od sich da Hcr, zum rrzrn sindrt.

Dir Wahn ist kurz.
Dir Rrn ist lang."

Diese Worte enthalten eine goldene
Lebensregcl. Gleichheit der inneren und

äußeren Lebensverhältnisse sind die soli-
desten Grundlagen einer glücklichen Ehe.
Geduld nd Duldsamkeit sind eine wci-
lere. Wer sich einmal band, der trage
und helfe tragen. Wir sind alle Men-

schen und bedürfen Nachsicht nd Ge-
duld. Gern gesteh' Eins dem Anderen
seine Fehler. Nur Offenheit führt zum
wahren ehelichen Frieden. Diese Re-
geln habe ich mir während meiner lang-
jährigen Ehe stets zur Richtschnur ge-
nommen, daß cS keine festere Stütze im

Leben gibt, als die Ehe. Darum sollte
man nicht weder die scinige, noch die
anderer Leute stören. Ja, ja, cS gibt
Tage und Stunden, Monate und Jah-
re, wo es den Gatten zur Gattin, das
Weib zum Mann drängt. Krankheit,
Kummer und Alter wollen ihre Tröster
und Pfleger haben. Es ist nicht eins,
welche Auge mit nnS lacht und weint:
es ist nicht eins, welche Hand unsere
Augen schließt."

X Kochen.mit Gas.
Mit dem Eintritt der heißen Tcmpc-

ratur wird jede neue Idee, die dahin
geht, die Unannehmlichkeiten zu vcrhin-
der, welche mit dem Kochen in einer

heißen Küche an einem glühendheißen
Ofen oder Range verbunden sind, mit
Frendcn begrüßt. DaS Kochen mit
Gas zieht jetzt im ganzen Laffdc die
Aufmerksamkeit ans sich, und die kleinen
Gas-Kochöfen werden rasch überall ein-
geführt. In Bezug ans Comfort, Bc-
quemlichkcit, Einfachheit, Sparsamkeit
nnd praktische Einrichtung kann der

Kohlcn-Ofcn oder Range in keiner Be-
ziehung den Vergleich mit ihnen beste-
hen. Es ist dabei kein Holz zum Fcu-
cranmachcn nöthig, noch braucht man
Kohlen herbeizuschaffen nnd sich die

Hände zn beschmutze, und schließlich ist
keine Asche noch Schmutz wegzuschaffen.
Man hat nicht zu warte, bis der Ofen
glühend heiß wird?der Gasofen ist in
einem Augenblick geheizt und wenn
man mit dem Kochen fertig ist, ist man
anch mit drm Feuer fertig. Nachdem
die Mahlzeit gekocht ist, kann man das

Feuer sofort ausmachen, und die Kosten
für das Kochen betragen nur einen
Bruchthcil von einem Cent.

Käser. Der Colorado Kartoffel-
käfer hat abermals sein Erscheine im
ganze Staate Pcnnsylvanicn gemacht.

DaS Bestreuen oder Begießen der jun-
gen Reben mit "Pariser Grün" scheint
bis jetzt daS einzige bekannte Mittel zn
sein, das der Pest sicheren Tod bringt.

Kinder sollten nie mit kalten Füßen
zu Bette gesandt werden: überhaupt
sollte man sie nie mit kalten oder äffen
Füßen sitzen lassen. Mancher kleine
Liebling der Familie ist der Halsbräune
zum Opfer gefallen, der mit etwa Auf-
merksamkeit ans den Znstand der Füße
gesund hätte erhalten werden können.

?Schneidwnrm" hat hier vielfach
Schaden im Welschkorn angerichtet.

Der Humorist.
Drm Hcrrn Murphy iib's Stammbach.
Paulus, dcr schrieb dcn Ephcscrn:
Trinket nie ans lccrcn Gläsern
Sintemal und alldieweil
Dieses ist dem Herr ci Grcu'l.

Dc Galatcrn that er schrcibc :
Laßt das Wasscrtrinken bleiben!
Weil das Wasser heilig ist.
Denn cs tauft damit dcr Christ!
Wein! so schrieb er an die Römer,
Wcin schmeckt och viel angenehmer!
Und dos Wasser, wie man wriß,
Schmeckt ach Nichts. Gott that'S mit

Fl-'ß-
Wci, so schrieb er an den Situs,
Liegt im Cultus auch und RituS,
D rum was Vorschrift nnd Gebrauch,
Das, mein Sohn, befolge anch !

Wcin schrieb cr nach Tessalonich,
Zieh' ich selber vor dem Honig:
Wcin stärkt mir dc Glaubcnömnth,
Was Honig niemals thut.
Anch schrieb cr an die Colosscr,

Löscht die Leber nicht famoser!
D rinn mit milder Christenhand,
Löscht mit Wein des Nächsten Brand!
Ach, schrieb cr an dcn Philcmon;
Durst, das ist dcr schlimmste Dämon!
Durst zu haben und nicht Wein,
Das ist eine Christcnpcin!

Doch! schrieb cr an die Phillippcr,
Seid nicht nur so bloßeNipprr!
In dem Wcin ist Wahrheit! und
Kommt dcr Wahrheit ans dcn Grund!

Doch dcr Bischof sei kein Säufer!
Schrieb cr dem Thimot voll Eifer;
Weil cr's nur vom Bischof spricht,
Gilt cS für die Andern nicht!

Berguer L- Eugcl,
Lagerbier-Brauer

vra rett 32. und Thompson Straß.
0 fft,e 4IZLibrar, Straß.

Philadelphia.
Mäez 30,1870-tf.

Sprsee Straße Hotel,
Nro. 114 Sprurc Straße,

Witadetjihia.
Friedrich La,

Eigenthümer.

Obige Hotcl wurde erst kürzlich neu
renooir, und tst für eine große Anzahl Bästeans bestt und bequemste eingerichtet.

Philadelphia, Pa., Mal 4,1870.

Alexander Mourer's
- Asloon

No. 1203 Nord Dritte Straße .

HarriSburg, Pa.
vorzügliche Bier, Porter, Ale, Wein, seine

Eigarre, dester Schweizer und Linibnrgrr Käse
stet an Hand. Freundliche und prompte Be-
dirnung wird zugesichert.

Angl 10,1870-1.1

Zollinger <K Burke,
Berfcrtiger von

Oefeu S 5 Ränges,
Blechwaaren, Kupfer-
Waare und Geschirre,

und Händler in

Havs-/uruishiag-Goods
11. s. Iv , n. s. w..

haben obige Waaren in größter und schönst
Auswahl In ihrem neuen Store,

St. SV7 Markt Straß,

HarriSburg,
stet orräthig. Man spreche bei un vor.

Zollinger K Bure.
HarrlSdurg, Oktober 12,1575.

Frühling nnd Sommer-
Waaren ;

Eine prachtvolle Auswahl!

John Fröhlich,
Merchtml-Tailor,

Ecke der Dritten und Forster Straße,
brnachrlchtigt hiermit seine Freunde nnd da
Pudiitum überhaupt, daß er soeben toiedrr cine

Tücher, Casfimere,
und

Herreu öurnishing goods

derrit ist,

Kleider ach alle Muster,
und zu dm billigsten Preisen anzufertigen.

S'Er garantirt seine Arbeit als gut
und daucryast, die nicht übcrtroffcn wer-
den kann.'

Nach langjähriger Präzis ist es ihm gelun-
gen, eine der schönsten Geschäften in dieser
Stadt zu gründen, und es wird auch fernerhin
sein Bcstrebm sein, gute und billige Ardeit zuliefern, zur Befriedigung Aller, dt ihm ihre
Gunst schenken. Man spreche or.

D rum, schrick er an die Korinthcr,
Saufet wie die Bürstenbinder
Lobt den Herr! HaUclnja !
Dafür ist der Wcinstock da.

Ans dem Allen ist zu schließe,
Leere Gläser voll zu gießen,
Und den Wein zn trinken pnr,
Und in großem Quantum nur.

Brief dum Bill Schlappmoul.
Mister Printer!

Ich wchß du gcbst mir Recht, wann
ich noch cmol sag, was ich schun oft gc.
sagt hab, daß dcS cn vcrdollle kuriose
Welt is daß cS mit unserem Lebe alsc-
mal so wiinncrbar zugeht, daß chm der

Verstand schier still steht. Alscmoi
nichiit mcr, na wär mcr schf am Trä-
wcle ilf'm ebene Turnpcik, wu noch Ehr
un Reichthum führt un iks könnt uns
stoppe, un üwcrdcm werd nscr Gaul
scheu, stcrzt uiiS in der Grabe un wir

verbreche den Hals oder verreiße die

Hoffe. Oder im Gcgcdchl könne wir

fast mchiic, wir wäre us'm Weg och'm
ArmchauS oder, och'm Galgc, un cb
wir zwch Jahr älter si, hocke wir in der
Asscmbly oder gar lis dem GovcrnörS-
stuhl. So mcrkwcrdig iS der Gang der
Welt, un so große MistchkS kann's alsc-
mal gcwc, daß die, wu an der Galgc
solle, Präsident oder Govcrnör werde ?

im nnschiildige Tröpp am Galgc
sterbe.

Mci chgcnc Erfahring lehrt mich,
Wie n Kerl unschuldig in Glück oder Un-
glück kummc kann. Ich will just zum
Beispiel der folgende Vorfall verzähle:

Die Sälly Wanzcbutzcr is dcS schön-
ste Mädel im County, un bcseits sell hot
sie en gute Aussteuer zn erwarte. Ich
hab sie etliche Mol vun der Singschul
hchm und hab ansgcfunnc, daß sie mich
ziemlich gut gleicht.

Bal Ware wir alle Samstag Owct rcgn-i

ler bcinanncr. Mcr hc anfange Cäl-!
kuleschcns zu mache, wer die ExpenscS>
sor cn HauS zu baue, un cn HiuHhal-
ting zu stärtc. Ich hab so glücklich ge-

fühlt wie cuSau in dcrWclschkonikripp,
un die Sälly Hot mich weiß gemacht, sie
däht noch besser sühlc. Am Samstag
Owct vorm letzte bin ich wieder anne
sor der Hochzigdag mit ihr aiiSziimachc.
Es war eppcs früher wie kämme, un
die Sälly war nct zu sehne. Endlich
kummt ihr Schwester n sagt, die Sälly
wär im Bctt n könnt net lis sei. Ich
hab gcwißt wu ihr Bctt is, n bin grad
drnf zu. Die Dühr war geschlosse.
Ich hör cn Gckrächz in der Stilb, bin

vcrschrockc un hab gcfcrcht, sie wär am
Sterbe. Ich klopp n ruf, nwcr nau
war AllcS still und ich krieg kchn Ant-
wort. Ich denk sie is na schnn todt,
fang an zu heule un will mir die Hocr
rauSroppc. Endlich guck ich durchs
Schlüsselloch sor zu sehne ob sie sich im-
me vcrregt. Un was denkst du, daß ich
sehn? Ei, bei kräcki un kchn Bohne-
supp, dort hockt sie nf'm Bctt, un der
langbchnig Schuimchstcr mit scim Wa-
gcrad-Päpcrkallcr ncbig ihr. Aber Al'
lc Hutzle un kchn Schnitz. ivaS Heu sie
mci Fühliugs geänncrt! Wann ich
kchn so friedlicher Kerl wär, hätt ich die
die Dühr eingckickt und alle zwch dorch-
gclcddcrt. Aber ich hab die Appcreschcn
in der Stilling cn wenig betracht
Hab's awcr nct laug stände könne, bei-
nah bin ich fort. Uf mcim Hchmwcg
bin ich am Doktor Schlagdichtodt scim
HauS vorbei nn hab gesagt, er müßt ge-
schwind zur Sälly Wanzcbutzcr gehn,

sie wär erbärmlich krank. Er Hot wis-
se welle, was ihr Krankheht is ich
hab gesagt, ich wüßt nct, awer er däht
besser der Maucr-Hammcr mitncmme.
cS wär mir vorknmmc, der Backofc däht
wacklig stehe.

Bill Schlappmaul.

John Fröhlich,
HarriSburg. Mai 10, 1877.

Louis Beiser s
Wein,- Liqör-8 ivier-Saloon,

(MXLK'3 SORW),
Ro 255 R-rd Fünfte Straße,

Philadelphia.
Mal28.1874?5 M,.

Verlag von I. Kohler,
202 Nord 4te Straße, Philadelphia.

ErbauungS-Schriften,c.
No. 1. DeSgi. Auffeinrm weißem Pa-

pier, dtrband 10.00
No. I.X. Desgl. Zn Morocco, miiDold-

schnitt, Rücken- und Decken?-
goidung. einfach 12

No. 1.6. Drgl. InMorocco, retcheßüc-
ken- und Deckenvirgoiduag 15.0

No. 1.0. Desgl. Zn ertra felnemTllrkisch
Morocco, einfach 18.00

No. IV. DeSgi. Rücken-und Drrkrn 01l
und fein rrgoidet 20.00

No. 2. DeSgl. Auf feinstem Tonpapier
(tintöck xapvr). Lederdand 21.00

No. 2.0. DeSgi. Inrrtra ftiormTUrkisch
Mororco, einfach 20.00

No. 2.V. DeSgi. Feine Rücken-undDel-
kenoergoldung 25.00

Arndt, Z., Sech Bücher om ahrrn
Ehristenthnm, nedst demParadirsGärt-
le. Lrr.-Oktav. Billige Ausgabe,
gebunden 3.00
Auf besserem Papier in Lederdand mit
Schließe S.W

Boßner, loh., Schatzkästchen. Klein
Oktav in Leinwand gebunden I.W
Do. in Lederdand 1.50
Abend-Tebele in Leinwand gebunden

mit Doldtitel 25
Huedner'S tidllsche Historien. Auf

Reue bearbeitet von E. A. Körner. 00
In Leinwand gebunden. 1 w

Jngraham. Da Leben Jesu. 1.50
Luther'S Hauspostille, Ler.-Otlav.

Lederdand 2.50
Kleiner Katechismus. Bearbeitet von
Dr. W. Z. Mann und G. I. Arotil 25
Kleinrr Katechismus mit Zusätzen nb
nnoerändertrr AuaSdurger Tonfesston 25

Späth, A., Brosamen von bt Herr
Tische. 25

Stark, Zoh. F., Tägliche Handbuch.
Wohlfeile Ausgabe in großem Druik.
Octao, in Leinwanb gebundrn I.W

Stundender Andach, in4 Groß-
Octao-Bändr. Ja 2 Bänden gebun-

halb Moroero 0.50

Choral- und Gesangbücher.
Haa. Z. T., Schulharmonie, schön ge>

bundm 30
Lanbenterger, S.Z., Thoraltuch

für die Orgel, gebunden 1.50Besang- und Ehoraidnch für klrchl.
und Hanl. Gebrauch. Bon Dr. Phil.
Schaff. 750 Seilen. ILedrrtand 2.W

Der Sänge, am Brahe. In
Leinwand gebunden 50

Schöne Literatur. ,

Schiller'S sämmtliche Werke. In
12Bändn Orta. In Leinwand schön

Schiller' edlchte. Octao.
Leinwand gedunden mit Goldliiel 75?<3.50

Hein, H? sämmtlich Werke, 7 Ban-
d. Octao. Ja Haid Lederdand 512?515

RÜeker, 1., Gedichte, 3 Bände, in
halb Morocco gebunden S.W

Volks- und Jugend-Schriften.
Hör, W. v.., Erzählungen. Com-

ple mit ?De alten Schmied-lakobS
Geschichten'' In 14 Bänden 510?514

Hoffman, Franz. Erzählungen
1?52, mit je 1 Ho'zfchmtt, in schö-
na Umschlag roschle, per Bändchen 15

Struwelpeter/ enthaltend lustige
Beschichten find drollig Bilde 75
Agent erlangt für alle The le de Land.
Eataloge gratis. wegen Bedin-

gunge wende man sich an
Jg. Kohler, Verleger k Buch-Händice,

A>2 Nord viert Straße. Philadelphia,
peil 20,1875-11.

Job-Arbeiten
aller Art. schön und billig in dieser Office

Müller: ?Hat blancS Glas wirk-
lich so eigentliche Wirkungen."

Schnitze: ?Na ob! Hab ick dir neu-
lich ecncn Temperenzler ans ccm bla u-
c IlaS "Wasser" trinken sehen,
und als er drei Jlas ausgeleert hatte,
porzclte er besässe um."

Pfarrer: ?Aber Mann. Euer
Weib so zu schlagen ? Fürchtet Ihr Euch
denn gar nicht vor der Sünde?"

Ml.icr: ?Nc, Herr Paschtor. hehehe,
unser chns i nit so forchtsam."

?Du, Mama, weißt Du, Papa
kann doch mehr, als Du kannst," sagte
ein schrecklicher kleiner Junge zu seiner
Mutter. ?Wie so denn, mein Kind s"

?Ja, Papa kann dieZündhölzer hin-
ten an seiner Hose anstreichen, und daS
kannst Du doch nicht." --

Besucht den Baltimore

Em-Preis-Kleiderftore,
da dort die neusten Moden von Kleidern

zu haben find. Eine

vollständige Auswahl stets auf Hand.
Unser Vorrath ist

der größte nd der billigste!
Vcrgeßt nicht, daß wir

blas Einen Preis für Kleider haben,
und davon wird nicht abgewichen.

Unerfahrene können grade so billig kaufen,
als ältere und mehr bewanderte Personen.
Man vergesse nicht den B. E. P. K. Store,

Rrv, I, Süd - Market Square,
(nächste Thüre zu Sppley'S altem Stand).

HarriSburg. Mai 17.1877.

Zermauia
Feuer - Vcrfichcrungs-

Gesellschast
von

New -Nork
Office: No. 175 Broadwal).

Halbjährliche Uebersicht für daS Zahr
endend Januar 1, 77. an de General-
Auditor dcS Staates Pennsylvanien be-
richtet. gemäß den Gesetzen diese Staa-
tcs:
Vaar-Capit!: 8500,000.00.
Rcscrvirt für Wieder Ver-

sicherung, L11tZ.777.64
Rcscrvirt für Verluste, 70,271.11
Baarcr Ucbcrschiifi 091,800.2

8!.°717,848.88
Vermögen:

Baar a Hand und In der Bank, 530,758.17
BondS und MortgagcS, erste An-

spräche auf liegcndesEigcnthu.
im Werth von 51,593,700, 077.W0.M

Brr.St.BondS, angcgcbenerWerth, 055,787.50
Staat und Eitp-BondS, 172.955.W
Bank-Stock. 5,000.00
Anleihen gesichert durch Eollatcrals 22,500.00
Grund-Eigenthum, 45,81g.33

Zuwachs an Intcresscn. Jan. 1, 77. 22,518.90
Baar im Hand der Agcnlcn, und

zum Einsendung bereit 75,244.45
Uncollektirtc Prämien auf PolicieS, 3,305.-17

51,717,848.83
Rud. Garigur, Präsident.

Joh. Edw. Kahl, Vicc-Präsidcnt.
Hugo Schumann, Sekretär.

Ihr Kapital ist in Baarcm Gelde angelegt,
Sie hat keln Noten. Sostcm, da wie Moelgage
auf dem Eigentbum liegt. Sie eilangl leine
Nachzahlung. Die Prämien werden in daarcm
Melde evidezahit für den ganzen Zeitraum der
Versicherung, entweder für den Zeitraum von ei-
nem, drei oder fünf Jahre, welche unbedeutend
höher sind, als in den Gegenseitigen Lcrsicher
ngS-Gesellschaften.

Ans Wunsch der Versicherten werden
die Police in deutscher Sprache abge-
faßt.
Versichert in der Germania!
Die älteste, reichste und zuverlässigste

Deutsche
FeuerVerstcherungs Gesellschaft

in den Ver. Staaten.

Lokal-Agenten:
Friedrich Wilhelm LirSmano,

für HarriSburg nd Umgegend.
Sebastian Fleischer,

fürHollidaysburg und Umgegend.
Mr.Welchen,

für Lancaster und Umgegend.

Fr. W m. Licsmann,
No. IiMary ornue, nahe der Front Straße,

Harrisburg, Pa.
Februar 10, 1877-11.

A. A. Weber,
Anstreicher nnd Glaser,

sowie

No. 108 Mary Avenue,

Harrisburg, Pa.
KS"Allc Arbeit wird auf eine brfriedigcndc

Weise verrichtet.^?
Mai 3, 1877.

Tentmu
Lau- mW Spar - kerein,

Ro. s.
Dieser Bauverci versammelt sich'scdcn Don-

nerstag Abend in 74 Uhr im Lokale des Hrn.
E. A.Drrssel. Diejenigen, wclcxc sich ri-

F. W. Licsman,
Präsident.

Conrad Miller, Sekretär.
HarriSburg, Pa., No. 2, 1870.?11.

Georg Döhne's
Äle und porter

Brauerei,
Ecke der Chcstnilt Straße und Dcivberrh

llep,
HarriSburg, Pa.

Ausgezeichnetes Ale und Por-
ter beständig auf Hand.

Harrisburg, Mai K, 1875.

Railey ck Zlteredith.
VVl.olcs.ilo Rewii Händler in allen Sorlcn

Kohlen und Holz.
Offic- 22 cid vierte Straße, ode Wal.ut, und Ecke der Filbir und Nord Straße.

Bestellungen werden prompt besorgt
HarriSburg, gebr. I,Bj.

Händler in
LykcnS Valley, Wilkcöbarre, Kaluiia ic.

Kohlen und Holz.

HarriSburg. Febr. 8. '77.?lj.

F. W. Liesmann,
Oesfentlicher Notar-

und Agent für
Feuer- S 5 Lebens-

Verficherung-Gesellschasten,
der

Hamburger und Bremen
Dampfschifffahrts - Linien;

besorgt daS Eollckttrcn von

Erbschaften
iDciitschlaud und der Schweiz, sowie

da Colleklire ou

Hausrenten uudßermlrthe vo
Häuser:e.

Office: Chestnitt Straße, ncben
Singer's Store.

barg, März I. 1377.
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Mohairs,
zc.,
;c.

von
allm
Farben
und
Mustern,
sowohl
für
Damen

wie
auch

für
Herren
und

Knaben.
Man
trifft
hier
alle
was
in
einem
Dry

Goods
Store
erster

Klaffe
zu

finden
ist.

diesem
Store
wird

deutsch
gesprochen.

-F

Achtungsvoll,

James
Bentz,

HarriSburg,
April
26.1877.

Nro.
7

Market
Square.

geo. P. MesMng,
Händler In allen Sorten

Harten S? weichen Kohlen
und Holz,

ff e! SUaßc, der

Harrisburg, ?edr. k, '77,?ti.

Georg I. Happ^
Nachfo'grr von Franz Orth,

Hotel k Lagerbier-Salon,
Ecke der 23. Str. und gairmount Avenue,'

Philadelphia, Pa.
Rdtsn finden stris reine Zimmer, guie

Küche,. s. . Bedingungen leicht.
WM°Bo Tentenniai-Depot nehme man die

Dlrard Aoenuc Tai, nnd vom Ausstellung.

Platze die Fairmount-Kieawers oder Rcading
Eisenbahn bi gairmount.

ivblladelobti.. --.-t. 21.187!.

West-Harrisburg Store.
Grave sc Heß,

ohlfellste

Dry-Zoods, Dress
SasflmereS, ShawlS, Rotiou,.

Ecke der Dritten und Broad
Straße, gegeuüber de verbek Marlthau. !
HarriSburg, Febr. 8, '77.?3m0.

Familien-

Kohlen,
Klafter- d

Feuer - Holz
von jeder Art und Sorte.

HSKohlen und Holz wer-
den kostenfrei in die Keller geliefert.
Offtc und Kohlenhof!

Nordwest Cck- der State und

HanlSbm^Zuu^M^lj.

I. S. BM.
' Händler in

Lykens Valley, Wilkesbarre und
Kalmia

Kohlen und Brennholz,
Eck de, Dritten und Sumdnland Str.

HarriSburg, Iftdr. 8, '77.?lft

Heinrich Fink's
Ale Si Porter-

Brauerei,
No. 220 Nord Dritte, nahe Locust Str.,

HarriSburg. Pa.
Mai 10,1877-11.

I. se W. K. Cowden.
Lumber-Händler,

nd

Hobel-Mühle.
Fabrikanten von

Thüre. Fenfitr-LSden. Fcnflerschirme.
sLlincko) und Fenster-Nahmen,

sowie alle eten van-Materialien.
Ihre Fabrik od Hof ist an der Ost-M-rktStraße, nahe de Perms!!- anal.
Harrisburg, Febr. 22. 1877?11.

F. E. Krans'

Halt jtz-nil Hotql
und

Nestanratton,
Nro. 127 Nord Front Straße,

Columbia, Pa.
Dr, Unterziichneft tenachriihtlgt hiermit da

Pndlikum, daß er die frühere Wirthschaft de
Hrn. A. Zrller in Solumdi üdernommen hat,
und bereit ist, seine Kunden auf beste zu de-
dienen. Die Wirthschaft tst ganz neu renovir.

F.. Krau,
Tolumhia, Mai 18,1876?1 f.

Ziässßoab Hotel,
Jaeov Jost, Eigenthümer,

No. 421 Nord Sechste Straße,

Reading, Pa
AuSgr!chnte Weinc, Bier und Liqnbrr, so-

wir alle Sorte Delikaftsscn stet auf Hand.
Fremde sowie einheimische Gäste sin-

' dcn stets prompte und reite Bedienung.
Anch werden Kostgänger angenommen.

, Znm freundlichen Besuch ladet ergedenst ein
Jakob Jost.

Rcading, Pa..

Ausgepaßt!!
Um Geld zu ersparen, kömmt zu

Rothschild - Frankel,
No. U 3 Market Straße.

Die

größte Auswahl in Kleider,
wo ihr sicher 25 pro Cent, sparen könnt.

Kommt und überzeugt euch selbst.

Schöne Suits vo HS.s bis zu KSS.
Arbeits-Hosen von 7S Cts., Hemden von SS Cts.

uud aufwärts, Hute vo 30 Cents nd auswärts.
RsthschNd XFrankel.

No. 413 Mattet Straße.
Harrisburg, Mai IV, 1877.

Vergoßt die Nummer nicht!
Z>7 Ein ganz neuer Vorrath W?

wohlfeiler

Stiesel - Schuhen
bei

Charles Frank,
N0.17 Zweiten Straße, nahe Cheslnut.

Man spreche vor.
HarriSburg. Mai 10,1877.

Der Platz m

Wohlseile Dry Goods
zu kaufen, ist in

Gea. Macklin's,
am Market Square, Harrisburg.

Ein completer Vorrath von

Damm Dreß Goods,
KIMK, Tn>m Kwi>s, TM,

Leinwand, Tischtücher,
Tücher, Cassimeres, Handschuhe, Strumpf-

Waaren, Sonnenschirme, te.
alles zn den niedrigsten Preise. sApril 19.

Frühjahrs - Eröffnung von
Gö L. Bowman Sk Co. s

Neuem Store am Markt
Square, nächste Thüre zu Bolton's Hotel,

Samstag, de 7te April, 1877.

Zwei Stores consolidirt unter einem Dach
und auf einem Floor, enthaltend die größte Auswahl

Dry Goods, Carpets, Oeltücher te.
im Centrum von Pennsylvanien!

AlleWaaren zu schrecklich niedrigen Preisen!
4000 Aards der besten farbig gedruckten Waaren zu 5 Cents

per Jard. Job Lots in Dreß Goods zu folgenden Preisen:
6000 Saids zu 12t Cents, welche früher von 25 bis 37t Cents kosteten!

6000 Sards zu 16 Cents, welche früher von 37t bis 60 Cents kosteten ;
3000 Nards z 26 Cents, welche früher 76 CcntS kosteten.

Eine vollständige Auswahl von
Strumpslvaaren, Unterkleider <K fäney Notions

für Herren, Damen und Kinder.
Ebenso auch eine splendide Auswahl schtvarzer

Seide, Cashmeres,Dress Goods, Shawls, Tischtücher
n. s. iv. Unser Vorrath an Tücher und Cassimcrrs ist vollständig.

Zn Verbindung mit dem Store haben wir auch ein

Schneider - Departement,
zur fabrizirung von Damen-Deimon. Herren und Knabrn-Alelder erden ach Anweisung
verfertigt. Jeder erkaufte Artile! wird garantir, und mit er nicht besrirdig, da Geld zu-

rückdezahlt. Man spreche or.
Kunden können vom Market Square, oder von der Courthaus Avenue in den

'>> k C. L. vonttnau ä- C.

Steve
Carpet St Teppich

Weberei
ln greensöurg. Pa.

Drr Untrrtrlchnrt benachrtchttat hiermit sei-
urF,runde und da Publikum überhaupt, daßer eine

Carpet und Teppich-Weberei
tu Gr-nSburg, Pa., eingcrtlhtrt hat, und NU
herrl ist,
Carpets nnd Bettdecken
nach dm nrurficn Mustern , rrftrtlam, d'r
wrdcr an

Schönheit, Güte och Solidität
trgrndw sonst übertroffenw rrdrn können. Eine
Erlsarun rechtfertig, ihndtrsrr

Ans destcMe rhelt wir efoadere s-
-mcttsawkctt verwendet und werde Order
der cftrlluugtu kür est keit Wie-
fsthrt.

Aufträge können im Store dcS Hrn.Jakob Ehalt, nahe dem Eisenbahn-Depot iiiGrcensburg gelassen werden.
Garpet-Lumpen werden gekauft

und auch im Handel eingetauscht.
Unter Zusicherung reellrr Bedienung bttlrum zahlreichen Zuspruch,

Erhard Zcmsch,
MrcenSburg, Pa.. Nov. 9,1870?3Mt.

Norddeutscher Lloyd,
Regelmäßige Dampfschiffahrt

zwischen
Bremen und Baltimore,

via Soutbampton,
durch die eigen für diese Zweck an drr Elodeerbauten, mit allen Erfordernissen versehenen,

Post-Dampfschiffe on 2500bis 3200 Tonnen,
?Baltimore." Tapt. Andrrßrn.
?Berlin,"

? Phle.
?Ohio," Mcocr.
?Leipzig."

.. Hoffmann.
?Braunschweig," .. Unbllisch.
?Nürnberg,"

? Zig.
Die Erpediiion findet statt wie folgt,

Von Bremen. Bon Baltimore.
?Nürnberg," April 25, Mai 17,1877.

Berlin," Mai 9, ? 31, ?

?Braunschwrig,"
? 23, Inniii, ?

"?Nürnberg," Juni , ? 28, ..

?Berlin," ~ 20. Juli 12. ?

"?Braunschweig," Juli 4,
? 20, ?

Und fernern' alle 14 Tagen.
Nur die mit einem * bezeichnetenDampfer lcgcn auf ihrer Reise von

Bremen nach Baltimore in Southamp-
ton an.

Vermittelst dieser Dampfer werden Passagie-
re nach Bremen, Southampton, London nnd
Havrr und zurück befördert.

Passage-Preise:
Von Baltimore nach Bremen, Soutbamptoii,

London oder Häver r
Sajütc 590 Gold.
Zwischendeck 530 Tourant.

Von Southampton nach Balttmorc -

Eajüt 590 Gold,
Zwischendeck 53 Souran.

Von Brcincn oder Havre nach Baltimore!
Cajiile 5,00 Bold,
Zwischendeck 530 Sourant.

Retour-Billets
von Aaltimorr nach Brcmrn oder Haore nd

zurück:Tajüte 5180 Gold,
Zwischendeck 550.50 Eourant.

Von Balilmorr nach Southampton oder Lon-
don und zurück von Southampton t

Sajüte 5170 Gold,
Zwischendeck, 550.50 Eourant.

Kinder zwischen I und 10 Jahren zahlen dir
Ha'lstr.

Wcgen Fracht und Passage in diesen in jeder

Hinsicht lnpfehlrnsvtrthen Schiffen wende
man sich an die General-Agenten,

A. Schumacher sc Comp.
No 5, Süd Gap Str.,' Baltimore, Md.,

F. W. Licsmann,
112 Marz Avenue, Harrisburg. Pa.,

der a
PH. C. Ranningcr,

No. IN Nord Prlnce Straße, Lancaster, Pa.
Mär, 29.1877.-1an.25.77.

tM!
viSouthampton,

rrmttlelst der beliebten eiserne Postbampfcr
meetta, it.
graiiliiirt, Atel, lil,

öns. Mal, teoNlirg,

stadsoiirg, Nee,
'

H,depffe,
itrprl> Zrteditch Vilbel, Geis >tlr.
on Zoo Tonnen und kOO Pfcebekeast. Die Er-
pedlliouS-Tage flad wie folgt festgelegt!

Von Bremen! Irden Sonnabend.
Von Southampton! Jeden Dienstag.

Von New-Jork! Jeden Sonnabend.
DU Dampfer tiefte Linie halten Landung

Passagier-Prcisc:
von Bremen nach Rew-ftort:

i s Obere, SaIo....glI0.0I, .

i. aiüte j Salon.... 7Z.0 j
Zwischendeck ~.po.ttt> in Currem.

Ktnder unter lt> Jahren l: ditto nl.r l

Jahr
vonRew-Vork nach Lond, Bremen,

HadrcnadSovthampton:
i erat,, s Oberer Salon....loo.t>t>,?I. Eajnte jzzn,?? Salon so.oo j
Zwischendeck 3 vo in Eurrenc,

Kinder unter I Jahre tzli z Kinder untre I
Jahr stet.

Roch Bremen und nrö,
wenn eide Passage gleich aeoe erbe,

i <r-is? l Oderer Salon...F3v.vo >, -

ö tsch dck so t q

frei. ,egm Fracht nd P-ssagewcnde an au

No. Z vowltffg Beer, New-Poik,
oder an >

Hermann Lüerßen,
SIN Rare Straß/

Agent für Harrisburg, Pa.
D-cemde, 31. IN7.

Eine
Branntwein-Brennerei

zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht seine Bran t -

wein-Brennerei, gelegen etwa 1 Meile
on Latrobe, Westmoreland Eount, Pa., zu
erkaufen, da er sich entschlossen bat, om Gr-

zurückzutreten, und sich der Ockonomie zu
Die Brennerei ist mit Dampftnaschftnerten,

und den neuesten Einrichtungen ersehen, und
definde sich in gutem Zustande.

Ein passendes Wohnhaus, sowie meh-
rere Actcr Land, gut cultivirt, befinden
sich nahe dabei.

Reflecktirende wollen sich gefälligst unter fol-
gender Adresse an mich wenden!

Mcim! Weis,
?,

No. 9,187k-tf.

Dr. Geo. W. Stein,
Zahnarzt,

No. 211 Locust Straße,

HarriSburg Pa.
. Ferna, N, 1377.


